
„Ein Gespür für Mathematik (?)!“ 

 
Mathematisches Grundverständnis zu 
entwickeln, ist eines der neuen 
Bildungsziele, die im Orientierungsplan 
für den Elementarbereich aufgeführt 
werden. Wann fängt mathematisches 
Verständnis aber eigentlich an? Und wie 
können mathematische Kompetenzen 
bereits im Kindergarten gefördert bzw. 
gefordert werden? Dieses einschätzen zu 
können ist eine Frage des richtigen 
Gespürs für den Facettenreichtum der 
einzelnen Kompetenzfelder, die sich 
hinter dem Schlagwort „Frühe 
mathematische Bildung“ verbergen 
(„Muster und Reihenfolgen“, „Raum und 
Form“, „Zeit“, „Sortieren und 
Klassifizieren“, „Mengen, Zahlen, 
Ziffern“).  
 
 

Referentin: 
Gabriele Grieshop 

Veranstaltungsort: 
Fachschule Marienhain 

Veranstaltungszeitraum: 
30.09. + 25.11.2010 

 

 

 

 

 

 

Trommelgeschichten sind eine große 
Bereicherung in der pädagogischen Arbeit 
mit Kindern. Sie vermitteln uralte Lebens
weisheiten mit Leib und Seele und fördern 
gleichzeitig die soziale Kompetenz des 
Einzelnen und 
atmosphäre.
Die Fortbildung möchte einen Einblick in das 
Konzept „Trommelgeschichten“ geben. Dazu 
werden gemeinsam die Weisheitserzählun
gen aus verschiedenen Kulturen und Tradi
tionen mit den Trommeln erzählt und somit 
auf faszinierend
kommen Tänze, Lieder und Singspiele aus 
den verschiedenen Kulturkreisen, die ge
meinsam aus
werden können. Durch die gemeinsame 
Trommelreise möchte diese Fortbildung den 
Dialog der Kulturen und Relig
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„Trommelgeschichten“©  

 
Trommelgeschichten sind eine große 
Bereicherung in der pädagogischen Arbeit 
mit Kindern. Sie vermitteln uralte Lebens-
weisheiten mit Leib und Seele und fördern 
gleichzeitig die soziale Kompetenz des 
Einzelnen und die gesamte Gruppen-
atmosphäre. 
Die Fortbildung möchte einen Einblick in das 
Konzept „Trommelgeschichten“ geben. Dazu 
werden gemeinsam die Weisheitserzählun-
gen aus verschiedenen Kulturen und Tradi-
tionen mit den Trommeln erzählt und somit 
auf faszinierende Weise neu entdeckt. Hinzu 
kommen Tänze, Lieder und Singspiele aus 
den verschiedenen Kulturkreisen, die ge-
meinsam ausprobiert und so kennengelernt 
werden können. Durch die gemeinsame 
Trommelreise möchte diese Fortbildung den 
Dialog der Kulturen und Religionen förderen. 

 
Referent: 

Dipl.-Theol. Markus Hoffmeister 

Veranstaltungsort: 
Kindergarten St. Laurentius, Langförden 

Veranstaltungszeitraum: 
25. und 29. März 2011 

 
 

Anmeldungen über die Kitas 
 
 

Ansprechpartner und Informationen: 

Stadt Vechta – Familienbüro 

Tel. (04441) 886-513 und -514 

 E-Mail: familienbuero@vechta.de 

 Internet: www.vechta.de 
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„Elterngespräche in Kitas“ 

 
In Theorie und Praxis sollen die 
Teilnehmenden gestärkt werden, auch unter 
Zeitdruck und in gefühlsgeladenen 
Situationen, gute Elterngespräche zu führen: 
Eltern beraten, Konflikte sowie auffälliges 
Verhalten offen und wertschätzend 
ansprechen, Absprachen treffen, 
Eingewöhnungsgespräche. 

 

 

Referentin: 
Dr. Barbara Kappenberg 

Veranstaltungsort: 
Kath. Akademie in Stapelfeld 

Veranstaltungszeitraum: 
17.05.2010: 9.30 – 18.00 Uhr 
18.05.2010: 9.00 – 17.00 Uhr 

 

 

 

 

 „Beobachtung und 

Dokumentation“ 

 
Das Wahrnehmen und Beobachten von 
Bildungsprozessen von Kindern ist eine 
Kernaufgabe von pädagogischen Fachkräften. 
Die Bedeutung der Beobachtung als 
Begleitung, Anregung und Unterstützung 
frühkindlicher, individueller Bildungsprozesse 
wird theoretisch und praktisch bearbeitet: 
 
- Bildung und Lernen in der frühen Kindheit 
- Gründe und Ziele von Beobachtung (Was,   
   Wozu, Wer, Wie) 
- Haltung und Selbstreflexion der     
   pädagogischen Fachkraft 
- Formen und Methoden der Beobachtung 
- Übersicht und Merkmale von Verfahren zur  
   Beobachtung und Dokumentation 
- Auswertung von Beobachtungsergebnissen  
   und Konsequenzen für die Praxis 
- Erziehungspartnerschaft mit Eltern 
- Dokumentation von Bildungsprozessen am  
   Beispiel „Portfolio“ 
- Voraussetzungen zur Umsetzung in der  
   pädagogischen Praxis 
 

Referentin: 
Dipl.-Pädagogin Gisela tom Dieck 

Veranstaltungsort: 
Rathaus der Stadt Vechta 

Veranstaltungszeitraum: 
08. und 09.09.2010 

9.00 – 17.00 Uhr  
 

 

 

 

 

 

 

„Bildungs-  und Lerngeschichten“ 

 
Das Verfahren der Bildungs- und 
Lerngeschichten setzt an den Stärken und 
Kompetenzen jedes einzelnen Kindes an 
und bezieht neben den Kindern auch die 
Eltern mit ein. In der Fortbildung werden 
die theoretischen Grundlagen der „BLG“ 
und Kernaspekte des Verfahrens 
vorgestellt und in praktischen Übungen 
vertieft: 
 
- Besonderheiten des Ansatzes 
- Lerndispositionen: Definition 
- Lerndispositionen: erkennen und 
 analysieren 
- Kollegialer Austausch 
- Nächste Schritte 
- Austausch mit Kindern 
- Austausch mit den Eltern 
- Schreiben von Lerngeschichten 

- Dokumentation 

 

Veranstaltungsort: 
Rathaus der Stadt Vechta 

Veranstaltungszeitraum: 
17. und 18.11.2010 
9.00 – 17.00 Uhr 

 


